Der Gang der Stunde

I. Anfangsetape

Die Begrűssung

Guten Tag, Jungen und Mädchen! Ich heisse Maria Nikolajewna. Heute werden wir eine interessante Stunde haben.

Die Erläuterung des Themas   

Unser Thema ist… Das sollt ihr raten. Seht an die Tafel und beantwortet meine Fragen. Sind alle bereit? Die Zeit beginnt.
· Unsere Muttersprache

·  Fach der Experimenten

· Sprache in Deutschland, Österreich,  der Schweiz, Lichtenstein und Belgien

· Fach der Botanik und Zoologie

· Fach, wo historische Erreignisse dargestellt werden

 Also, welches Wort sehen wir vertikal? – Richtig SCHULE. Das ist unser Thema.

  Plan der Stunde

Was werden wir machen? – Sie werden mir helfen einen Plan zusammenstellen.
Also, wieder ein Spiel. “Hundert zu eins”.

Die Aufgabe ist “wählt 5 Assotiationen mit  dem Wort SCHULE”
	STUDIUM
	48

	 WISSEN
	21

	PAUSE
	17

	KONZERT
	9

	DISKO
	5


 - Die Arbeit mit den Kärtchen . Wie ist die populärste Assotiation?
- Seht an die Tafel. Es gibt solche Variante. 48 Schűler aus 100 haben diese Antwort gegeben. Das ist die populärste Variant. Ich gratuliere Dich! Fahren wir weiter!

Das ist unser Plan:     Studium-Wissen-Pause-Konzert-Disko.
II.  Vorbereitungsetape

Üben wir Phonetik und Intonation! Gleichzeitig erinnern wir deutsche Sprichwörter!
Erst die Arbeit dann das Spiel.                       Взялся за гуж – не   говори, что не дюж.

Ohne fleiss-kein Preis.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                        
Muss ist eine harte Nuss.                                 Без труда не вытащишь. и рыбки из пруда
                                                                          Делу время – потехе час.
· Aktivisierung der Lexik
1. Welche Fächer hast du in der Schule?

2. Was machen Schüler in der Schule?
3. Wie kann das Schulleben sein?
Wir haben Lexik  gut wiederholt!

III. Grundetape
Wir  gebrauchen die Wörter  zum Thema “Schule” in die Rede.
a) Sprechen wir zum Thema “Idealer Lehrer”
Muster
· Wie soll ein Lehrer sein?
· Ich meine/ glaube/ denke, ein idealer Lehrer soll… sein.
professionell       nicht alt     gut angezogen    deutlich     objektiv     aktiv     kreativ

streng

gerecht


interessant                      iidesiii

modern


gebildet


gutműtig

gesund

sportlich         ideenvoll        hilfsbereit        aufmerksam      kinderlieb        logisch
Also, machen wir eine Schlussfolgerung!

	· Was ist wichtiger bei einem Lehrer/einer Lehrerin? Das Äussere, die Ausbildung oder Charakterzüge?

· Ich meine, … ist/sind wichtiger.




b) Machen wir einen idealen Stundenplan

Ein idealer Stundenplan der Schűler der 8. Klasse der Schule 1246.

	Zeit
	Stunden/Pausen

	10-11
	Sport

	11-11.30
	Pause

	11.30-12.30
	Musik

	12.30-13.00
	Pause

	13.30-14.30
	Algebra/Geometrie

	14.30-15.00
	Pause

	15.00-16.00
	Englisch/Deutsch


Ihr bekommt ein Blatt und 1 Minute Zeit. Schreibt eueren idealen Stundenplan. Wählt die Fächer aus der Liste.

Algebra       Geschichte

Biologie      Kunst

Chemie        Literatur
 Deutsch       Musik

 Englisch      Physik

 Erdkunde    Russisch

 Geometrie   Sport

Schlussfolgerung!

	· Welche Stunden findest Du am wichtigsten?
Ich schreibe an der Tafel die “wichtigsten” Fächer. 

Fremdsprachen sind sehr wichtig! Sie spielen eine grosse Rolle in unserem Leben! Goethe hat gesagt: “Wieviel Sprachen du kennst, soviel Male du Mensch bist!”                                




c)   Psychologischer Test

Ich möchte euch testieren. Am Bildschirm sind einige Fragen. Wählt eine Antwort und schreibt entweder a) oder b)oder c) nieder.
1. Bist Du mit Deinen Schulleistungen zufrieden?

a) ja   b) nicht besonders    c) ich kann besser lernen

2. Was ist Dein Lieblingsfach?
a) Geschichte      b) Fremdsprache    c) Sport

3. Welche Fächer hast Du nicht gern?
a) Russisch       b) Biologie     c) Erdkunde

4. Wie oft loben Dich die Lehrer?

a) oft        b) selten         c) nie

5. Wieviel Ferien sollen die Schűler an einem Schuljahr haben?

a)  keine         b) 5        c) von 7 bis 10

6. Sollen Lehrer eine Hausaufgabe geben?

a) ja       b) ja, aber wenig     c) gar keine

7. Sollen russische Schűler eine Uniform tragen?
a) ja, natűrlich      b) wie sie wollen    c) keinenfalls

Ziehen wir Bilanz!

    Also, a)   = 3 Punkte

b) = 2 Punkte

c)  = 1 Punkt

    Zählt!

16 bis 21Punkte hat, ist fleissig, intelligent und ordentlich.

10-15 – ist nicht so fleissig, aber lustig und kreativ. 
6-9 – ist aktiv und ideenreich, aber Schule ist nicht seine Stärke

1-5 – ist gar nicht fleissig. Er darf zu Hause sitzen und in die Schule nicht gehen.
Schlussfolgerung
	·   Was fűr ein Schűler/eine Schűlerin bist du?

· Ich bin fleissig…




d) Also, wir sind műde! Wir haben eine Pause! Wir gehen in den Speiseraum, weil wir, fleissige Schűler, Hunger haben.

Ich bin Arbeiterin des Schulspeiseraums.
· Ach, meine armen Kinder! Ihr habt Hunger! Kommt und esst!

· Was möchtest Du in der Pause essen?

· Ich möchte … essen und trinken.

· Bitte schön!

· Danke schön!

· Guten Appetit!

e) Bald haben wir ein Konzert. Wir sollen ein kleines Theaterstűck spielen. Ich habe einen Plan, eine Szene “Eine Neue in der Klasse” zu spielen. Seid ihr einverstanden? Jeder wählt ein Kärtchen mit der Rolle und wir beginnen zu repetieren.
      Die Reihenfolge ist auf dem Bildschirm.
Lehrer: Liebe Schűler! Wir haben eine Neue in der Klasse. Sie ist     aus Deutschland. Macht euch bekannt! 

Neue: Hallo! Ich heisse Monika und bin 14 Jahre alt. Ich werde hier studieren.
Schűler 1: Woher kommst du?

Monika: Aus Berlin

Schűler 2: Warum bist du  nach Moskau gekommen?

Monika: Mein Vater hat hier eine Arbeit bekommen.

Schűler 3: Sprichst du russisch?

Monika: Nicht so gut.

Schűler 4: Welche Fächer hast du am liebsten?

Monika: Algebra, Geometrie und Physik.

Schűler 5: Und welche Fächer fallen dir schwer?
Monika: Erdkunde und Chemie

Schűler 6: Wie sind deine Hobbys?

Monika: Musik, Sport und Kunst.

Schűler 7: Welche Fremdsprachen lernst du?

Monika: Englisch und ein bisschen Russisch.

Schűler 8: Wie findest du Russisch?

Monika: Sehr schwer.

Lehrer: Hat Monika euch gefallen?
Alle Schűler: Ja!

Lehrer: Was sagen wir Monika?

Alle Schűler: Herzlich willkommen!

Schlussfolgerung
	Wir sind sehr verschieden. Aber wir sollen andere akzeptieren. Toleranz ist Hauptidee unserer Zeit!


f) Wir machen eine Schlussfolgerung in Form eines Senquejns. 
	Welche Rolle spielt SCHULE in userem Leben.



(Was? Wie? Was macht? Die Bedeutung?)
	   Also, SCHULE nimmt einen grossen Platz in eurem Leben!



g) Also, ihr habt gut gearbeitet. Seht eure Ergebnisse. Zählt eure Punkte!
Sascha – 5 Punkte

Mascha – 6 Punkte…

Alle bekommen Zeugnisse! 
( festlich nenne die Namen und danke für die Arbeit)

IV. Schlussetape

Erst die Arbeit dann das Spiel. Ihr habt gut gearbeitet. Und ihr habt ein “spiel” verdient.  Bald ist Neujahr! Und ich möchte euch dazu gratulieren. Ich wünsche euch “Guten Rutschen ins Neujahr”! Ich habe ein Geschenk für euch … Es ist musikalisch.
Es geht die Presentation. 
Ich mache kleine Schokoladegeschenke.
Danke schön fűr eure Arbeit! Ich wűnsche euch viel Erfolg! Auf Wiedersehen!

Ein idealer Lehrer








